[bookmark: _Hlk32564291]Am Moor See
 Nr. 1117
--------------
Am Waldesrand im schwarzen See
da stehen Lilien schön,
im Abendwind sie wiegen sich
sind herrlich an zu sehn.
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Doch wenn die Nacht herniedersteigt
im Sternenlicht - Gestade,
manch Nixlein aus dem Deiche steigt
aus moorig kühlem Bade.
-------------------------------
Der Nachtwind streichelt nun das Rohr
bewegt es wie beim Tanze,
die zarten Nixlein schmiegen sich
zu einem zarten Bande.
---------------------------
Dann tanzen sie umher im Kreis
Gesichter bleich die Leibchen weiß,
und auf den zarten Wangen
ist mildes Rot gefangen.
-----------------------------
Als heftig Wind bewegt das Rohr
es rauscht im Fichtenwald,
und Wolken vor den Mond sich ziehn
die Luft recht frisch fast kalt.
----------------------
Doch nah dem See im feuchten Gras
ein lebhafter Tanz und groß der Spaß,
und selbst vom See die Wellen
zu diesem Reigen schwellen.
-----------------------------------
Da steigt ein Dreizack aus der Flut
der See gar heftig wallt,
mit wildem Bart und heftig Wut
sieht Faust man die geballt.
------------------------------------
Zurück mit euch der Tanz vorbei
die Morgensonne naht,
sonst euer Leben rasch vorbei
wenn ihr ins Licht euch wagt.
--------------------------------
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